
            
  

 
 
 
 
   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Belfried wird ein hoher, schlanker Glockenturm bezeichnet, der besonders für flämische Städte 
typisch ist. Die meisten Belfriede wurden zur Zeit der Gotik gebaut und gehören zu den 
bedeutendsten Profanbauten des Mittelalters. Ihnen gingen häufig hölzerne Türme voraus, von 
denen keiner erhalten ist. In der Regel ist der Belfried mit dem Rathaus verbunden oder befindet 
sich freistehend daneben. Als sicherster Ort einer Stadt beherbergte der Turm in seinem Innern 
meist das Stadtarchiv, die Schatzkammer und oft auch ein Gefängnis. Darüber hinaus diente er als 
Wachturm (um Feinde, aber auch Stadtbrände schnell zu entdecken) und zum Ausrufen 
öffentlicher Angelegenheiten. Diese Aufgaben wurden vom Türmer wahrgenommen. 23 Belfriede 
in Nordfrankreich (Französisch-Flandern) und 33 Belfriede in Belgien wurden 1999 und 2005 zum 
UNESCO-Weltkulturerbe erklärt.  
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